
Ehemaliger
Oerlinghauser Spieler ist DHB-Vize-Präsident

Von Jan Felix Effertz

¥ Oerlinghausen. Der in Dä-
nemark und Deutschland aus-
getragene Kampf um den
Weltmeistertitel im Handball
war ein voller Erfolg. Die me-
diale Präsenz, wie sie die deut-
sche Nationalmannschaft in
diesen Tagen erfahren hat, gab
es fürdenHandball langenicht.
Auch DHB-Vize-Präsident
Carsten Korte, ehemaliger
Kreisläufer des TSV Oerling-
hausen, war grundsätzlich zu-
frieden mit dem Ablauf des
Turniers.
„Rundherum,mussman sa-

gen, war das Turnier top or-
ganisiert. Die Hallenauslas-
tung in Deutschland betrug
98,6 Prozent, da kannman gu-
ten Gewissens von ausver-
kauft sprechen.“, freute sich
Korte über die Aufmerksam-
keit, die man generieren konn-
te. „Das ist vor allem Marke-
ting-Chef Thomas Zimmer-
mann, aber auch den anderen
Hauptamtlichen des Deut-
schen Handballbundes zu ver-
danken, die im Vorfeld der
WM unglaubliche Arbeit ge-
leistet haben. „Hieran merkt
man, dass es sich lohnt, das
Umfeld des Handballs – ange-
fangen beim DHB – zu pro-
fessionalisieren. Das was man
hauptamtlich leisten kann, ist
durch ehrenamtliche Arbeit
kaum zu stemmen.“, lobt der
DHB-Vize und wähnt den
deutschen Handball auf dem
richtigen Weg.
Auch sportlich gesehen lief

es für das deutsche Team um
Kapitän und Weltstar Uwe
Gensheimer lange wie am
Schnürchen. Gestoppt wurde
der Traum vom Titel dann je-
doch im Halbfinale. „Natür-
lich war die Niederlage gegen
Norwegen enttäuschend. Die
Skandinavier waren allerdings

einfach die bessere Mann-
schaft. Dazu hätte ein Sieg im
Spiel um Platz 3 gegen Frank-
reich sicherlich ein runderes
Bild abgeliefert.“ Das vom
DeutschenHandballbund aus-
gelobte Ziel, sich immer unter
den „Top 4“ platzieren zu wol-
len wurde dennoch erreicht.
„Zusammenfassend lässt sich
zum Sportlichen also sagen:
Pflicht erfüllt, doch leider hat
man sich nicht gekrönt.“, so
der ehemalige Kreisläufer des
TSV Oerlinghausen.

Betrachtet man das große
Ganze, so war das Turnier
wichtiger Teil des Projektes
„Perspektive 2020+“. Dessen
Leitziele sind unter anderem
sportlich erfolgreiche Natio-
nalmannschaften zu stellen,
starke Ligen zu bieten, die Pro-
fessionalisierung des deut-
schen Handballs und die Mit-
gliederentwicklung. „Insbe-
sondere im Hinblick auf die
Mitgliederentwicklung war es
entscheidend, Handball in
Deutschland wieder in den
Vordergrund zu rücken. Das
brauchen wir, um unseren
Platz als Ballsportart Nummer
2 zu festigen.Dahingehendwar
uns auch wichtig, den Hand-
ball – im Gegensatz zum Fuß-
ball – als bodenständig und
nahbar zu präsentieren.“
Inwieweit der erzielte Ge-

winn aus der Weltmeister-
schaft dazu eingesetzt wird, die
Mitgliederzahlen in Deutsch-
land wieder nachhaltig wach-
sen zu lassen, wird im Laufe
der nächsten Wochen in den
DHB-Gremien entschieden.
Der Plan, um dieses Ziel zu er-
reichen, steht jedoch bereits
seit Langem.

CarstenKorte(l.)undMagnusHeywinkel lei-
ten hier eine Handball-Oberligapartie. ARCHIVFOTO: GOTTSCHLICH

Waldeslust gewinnt den letzten Test vorm Restrundenstart. Marco Dreischalück
erzielt das schönste Tor beim 6:2 gegen Espeln II. Obmann sieht Leistungssteigerung

Von Fabian Terwey

¥ Schloß Holte-Stukenbrock.
Nur in einer Hinsicht waren
die Liemker in Willingen ge-
spalten. „Dortmunder und
Schalker bilden die größten
Fanlager in unserer Mann-
schaft“, erklärt SCW-Ob-
mann Martin Heimeier. „Ich
selbst bin Bayern-Mitglied.“
Gemeinsam schauten die Wal-
deslust-Kicker am vergange-
nen Samstag auch die Bun-
desliga-Spiele. Auf ihrer gesel-
ligen Mannschaftsfahrt
schwörten sie sich auf die am
kommenden Sonntag begin-
nende Restrunde der Güters-
loher Fußball-Kreisliga A ein.
„Einige hatten leider auf-

grund von Grippe vorher ab-
sagen müssen“, sagte Heimei-
er. „23 Leute sind mitgekom-
men. Es war ein schöner Tag.
Wir waren auf Siggis Berghüt-
te und sind dann zum Bun-
desliga-Gucken runter ins Tal.
Die Dortmunder waren da-
nach natürlich nicht mehr so
gut drauf.“ Der BVB spielte
nach 3:0-Führung noch 3:3
gegen Hoffenheim. Meister-
schaftskonkurrent Bayern be-
siegte Schalke mit 3:1. „Aber
die Dortmunder sind ja im-

mer noch an der Spitze. Inso-
fern war die schlechte Stim-
mung schnell vorbei. Abends
ging es in die Diskotheken und
um 1 Uhr nachts zurück. Der
Sonntag war dann allein zum
Ausruhen da.“

Mit neuen Kräften ging es
am Dienstag ins Vorberei-
tungsspiel beim Paderborner
A-Ligisten SC Grün-Weiß
Espeln II. Waldeslust gewann
mit 6:2 (2:0) auf dem Kunst-
rasen in der Waldkampfbahn.
„Es war ja unser letzter Test.
Das, was wir umsetzen woll-
ten, haben wir geschafft“, er-
klärteMarkusMüller.Derspie-
lende Co-Trainer agierte selbst
auf dem Feld. Franz Smuga
konnte dem Test nicht bei-
wohnen. Der Liemker Chef-
coach musste erkältet passen.
Müller: „Wir waren nur 14, 15
Leute. Die halbe Mannschaft
hat Bronchitis.“ Martin Hei-
meier musste diesmal aber
nicht selbst ran. Der Liemker
Obmann hatte beim vorheri-
gen Test, dem 2:2 gegen Rot-
Weiß St. Vit, noch selbst das

Liemker Tor gehütet. „Dies-
mal war es ein ruhiger Abend
am Rand“, erklärte Heimeier
lächelnd. „Das Ergebnis ist zu-
friedenstellend. In unserem
Spiel ist noch Luft nach oben
– besonders in der Defensive.
In der Offensive sind wir gut
in die Räume gekommen.“
Marco Dreischalück erziel-

te das schönste Tor des Tages.
Sein strammer Schuss aus 23
Metern schlug unhaltbar in
Espelns Kasten ein (47.). Die
LiemkerTore imerstenDurch-
gang hatten Marcel Brügge-
hofe (8.) und Timo Greitens
(31.) besorgt. Nach dem 1:3
(48.) kam die gegnerische Re-
serve per Foulelfer auf 2:3 her-
an (59.). Heimeier: „Für mich
warderStrafstoßkeiner.Eswar
eine Schwalbe. Unser Torwart
Florian Kaminski hat den
Gegenspieler beim Rauskom-
men gar nicht berührt.“
Gerrit Jacobkersting (67.),

ein Eigentor (73.) und Timo
Reinhold (77.) besiegelten
letztlich den Endstand. Mül-
ler: „Espelnwollteunshochan-
packen. Wir haben uns spiele-
risch hinten rauskombiniert.“
Heimeier sah „eine Verbesse-
rung im Vergleich zum Spiel
gegen St. Vit. Teilweise haben

wir aber noch die Spielkon-
trolle verloren und zu offen ge-
standen.“ Müller sah es ähn-
lich: „Bei der Defensive hätten
mehr Tore fallen können. Ins-
gesamt war die Vorbereitung
aber gut.“Undwer sinddieGe-
winner vor dem anstehenden
Start in die Restrunde? „Den-
nis Reinhold ist gut in Tritt ge-
kommen. Er hat ja einige To-
re erzielt“, erklärt Heimeier.
„Aber auch Marcel Brüggeho-
fe hat nach seiner Verletzung
wieder gut reingefunden. Er
fordert die Bälle und traut sich
in Ballbesitz Sachen zu, die an-
dere nicht machen. Er ist für
uns auf der Zehner-Position
ganz viel wert.“

Müllers Ziel bis zum ersten
Punktspiel des Jahres ist, dass
die erkrankten Spieler
schnellstmöglich wieder zu-
rückkommen. Die Partie bei
VictoriaClarholz IIbeginntbe-
reits um 12.30 Uhr. Müller:
„Wir freuen uns auf Sonn-
tag.“ Da sind sich auch die
Schalker und Dortmunder aus
dem Liemker Team einig.

Schloß Holte baut
Tabellenführung aus. Aufstieg in greifbarer Nähe

¥ Schloß Holte-Stukenbrock
(nw/jef). Gegen den SV Berg-
heim erlebten die Bezirksliga-
damen des TTSV Schloß Hol-
te-Sende ein Déjà-vu. Wie
schon im Hinspiel siegten die
Holterinnen mit 8:1 und sind
nun auf dem besten Weg zur
Meisterschaft.
Den einzigen Ehrenpunkt

für Bergheim ließen Petra Ot-
to und Galina Isaak bei ihrer
0:3-Niederlage im Doppel zu.
Anschließend sorgte das

Duo Nicola Hörndl und Frie-
derikeSynowskimit einemkla-
ren 3:0 für den direkten 1:1-
Ausgleich.
In den Einzelpartien ließen

die Holter Tischtennis-Da-
men nichts mehr anbrennen.
Innerhalb von zwei Stunden
Spielzeit machtenHörndl (3:0,
3:1), Synowski (3:2, 3:0), Otto
(3:0, 3:2) und Isaak (3:1) alles
klar und sorgten für den deut-
lichen 8:1-Endstand. Als be-

sonders nervenstark erwiesen
sich Friederike Synowski und
Petra Otto, die ihre Fünf-Satz-
Spiele beide erst im Enschei-
dungssatz hauchdünn mit
12:10 gewannen.
Mit dem Sieg baut das

TTSV-Team seinen Vor-
sprung gegenüber den direk-
ten Verfolgern Bad Driburg
(2.) und Brakel (3.) weiter aus.
„Zwar spielen die Damen noch
gegen die beiden anderen Spit-
zenteams, der Vorsprung mit
drei Zählern auf Platz 2, bei le-
diglich vier ausstehenden Spie-
len, ist jedoch sehr komforta-
bel. Da sollte nichts mehr an-
brennen.“, freute sich TTSV-
Pressesprecher Carlos Krieft
und glaubt fest an den Auf-
stieg des TTSV.
AmkommendenFreitag,15.

Februar, steht das Topspiel
gegen die zweitplatzierten Bad
Driburger Damen vor heimi-
scher Kulisse an.

Henkenjohann bleibt
ungeschlagen. TTSV auf dem sechsten Rang

¥ Schloß Holte-Stukenbrock
(nw/jef). Beim Tabellenzwei-
ten TTC Paderborn gab es für
dieTTSV-Herrennichts zuho-
len.Dennochzeigten siebeider
3:9-Niederlage eine respektab-
le Leistung.
Das beste Schloß Holter Er-

gebnis lieferte Dennis Hen-
kenjohann. Gemeinsam mit
Benjamin Synowski gewann er
gegen das Paderborner Spit-
zendoppel mit 3:1. Dieses Er-
gebnis wiederholte der TTSV-
Akteur in seiner Einzelpartie
undwar somit an zwei von drei
Holter Punkten beteiligt. Den
dritten Zähler steuerte Ab-
wehrrecke Peter Gerkens bei,
der seinen Paderborner Geg-
ner mit 3:2 besiegen konnte.
Mehr als drei Siege waren

gegen das Spitzenteam aus Pa-
derborn jedoch nicht drin. Vor
allem Carlos Krieft und Peter
Gerkens ließen Punkte liegen.
Zunächst verloren sie ihr Dop-

pel nach2:1-Führungnochmit
2:3 und im Anschluss gelang
es keinem von beiden Pader-
borns Topspieler Dennis Ah-
lers zu besiegen. Beide muss-
ten sich knappmit 9:11 imEnt-
scheidungssatz geschlagen ge-
ben.
Die übrigen Holter Benja-

min Synowski, Ricardo Brech-
mann und Jan Kipshagen aus
der Reservemannschaft ka-
men nur zu einzelnen Satzge-
winnen.
Mit einem ausgeglichenen

Punktekonto (15:15) bleiben
die Holter auf dem sechsten
Platz.AmmorgigenFreitag,15.
Februar, empfängt der TTSV
das Tabellenschlusslicht vom
TV Gütersloh.
„Mit einem Sieg gegen die

Gütersloher würden wir einen
großen Schritt in Richtung
Klassenerhalt machen.“, sagte
TTSV-Spieler und Pressespre-
cher Carlos Krieft.

Personell angeschlagener
TuS unterliegt mit 1:9. Nun kommt es zum Derby

¥ Leopoldshöhe (nw). Chan-
cenlos war der TuS Bexterha-
gen im Heimspiel der Tisch-
tennis-Verbandsliga. Das be-
richtete Spieler Kim Sauer-
land nach der Partie gegen den
SV Menne.
Die Westlipper mussten

gleich drei Stammspieler er-
setzenundkonntenbeider1:9-
Niederlage lediglich den Dop-
pelerfolg von Uli Watermann

und Gerald Prasse bejubeln.
Am kommenden Samstag gas-
tiertderTuSimlippischenVer-
bandsliga-Duell beim TTS
Detmold, der aktuell auch mit
massiven Personalproblemen
zu kämpfen hat. Sauerland:
„Der Ausgang dieses Spiels
wird stark davon abhängen, ob
BerndWüstenbeckerwieder fit
wird und welche Spieler der
TTS aufbieten kann.“

TISCHTENNIS

TTC Rödinghausen – TTC Werl 2:9
TuS Bexterhagen – SV Menne 1:9
TuS Bardüttingdorf – Neheim-Hüsten 9:0
Mennighüffen – TTS Detmold 9:6
SV Bergheim – TuRa Elsen 7:9

14 14 0 0 126: 34 28: 0
14 11 0 3 113: 66 22: 6
14 10 0 4 110: 74 20: 8
14 8 0 6 95: 82 16:12
13 7 0 6 94: 69 14:12
14 7 0 7 75: 91 14:14
13 6 0 7 71: 79 12:14
14 5 1 8 89: 93 11:17
14 4 2 8 81: 99 10:18
14 2 1 11 56:118 5:23
14 0 0 14 21:126 0:28

TTC Paderborn II – Schloß Holte-Sende 9:3
SC Wiedenbrück – SV Brackwede IV 9:4
TTV Salzkotten – TV Langenberg 9:3
1.FC Bühne I – TTS Detmold II 9:0
DJK Avenwedde III – Schloß Neuhaus 6:9
Gütersloher TV – TTC Paderborn III 6:9

15 14 0 1 130: 48 28: 2
16 11 2 3 132: 76 24: 8
15 10 0 5 108: 89 20:10
15 9 1 5 119: 77 19:11
15 8 2 5 112: 89 18:12
15 7 1 7 89: 99 15:15
15 7 0 8 83:109 14:16
15 6 0 9 80:101 12:18
14 5 1 8 88:105 11:17
15 4 1 10 76:114 9:21
15 3 1 11 74:120 7:23
15 1 1 13 68:132 3:27

Marco Dreischalück (r.) grätscht im Meisterschaftsspiel der Gütersloher Fußball-Kreisliga A gegen Blau-Weiß Güters-
loh den Ball ab. Trainer Franz Smuga (l.) beobachtet die Szene von der Seitenlinie aus. ARCHIVFOTO: FABIAN TERWEY

Aramäer Gütersloh – Suryoye Verl 17.2.
GW Langenberg – Viktoria Rietberg II 17.2.
FC Isselhorst – SV Spexard II 17.2.
VfL Rheda – SC Verl III 17.2.
Victoria Clarholz II – SCW Liemke 17.2.
Türkgücü Gütersloh – SW Marienfeld 17.2.
Assyrer Gütersloh – BW Gütersloh 17.2.
Westf. Neuenkirchen – Tur Abdin Güt. 17.2.

17 14 1 2 76:19 43
17 13 3 1 49:23 42
17 9 4 4 60:38 31
17 9 4 4 46:24 31
17 9 3 5 42:35 30
17 9 2 6 41:32 29
17 7 5 5 41:45 26
17 7 2 8 42:51 23
17 6 3 8 43:44 21
17 6 1 10 41:44 19
17 5 3 9 40:39 18
17 5 1 11 43:57 16
17 4 4 9 26:50 16
17 4 3 10 25:43 15
17 5 0 12 33:67 15
17 4 1 12 26:63 13

FUSSBALL

Rietberg-Neuenk. II – Schloß H.-Sende II 9:4
SV Spexard III – TV Verl 2:9
Post SV Gütersloh III – RW Mastholte 6:9
SC Wiedenbrück III – Herzebrocker SV 9:6
TV Langenberg II – TSG Rheda 3:9
DJK Gütersloh – Victoria Clarholz 8:8

14 13 1 0 125: 48 27: 1
15 12 2 1 130: 51 26: 4
15 8 3 4 108: 97 19:11
14 9 0 5 109: 66 18:10
14 7 1 6 88: 97 15:13
15 6 3 6 110:102 15:15
15 5 3 7 88:111 13:17
14 4 4 6 93:103 12:16
14 6 0 8 85:100 12:16
15 4 1 10 78:113 9:21
16 2 4 10 88:132 8:24
15 0 2 13 51:133 2:28

SV Bergheim II – Schloß Holte-Sende 1:8
SV Menne – TuS Bega 09 verl.
TuS Bad Driburg II – SV RW Mastholte 8:4
DJK A. Brakel II spielfrei
Horn spielfrei

10 8 1 1 76:34 17: 3
11 7 0 4 75:57 14: 8
10 6 1 3 66:48 13: 7
9 4 1 4 45:50 9: 9
11 3 2 6 54:74 8:14
9 3 1 5 46:51 7:11
10 2 3 5 60:72 7:13
8 1 1 6 25:61 3:13

TTC Oelde – SV Spexard II 4:9
SC Wiedenbrück II – SV Brackwede V 7:9
Post SV Gütersloh II – DJK Avenw. IV 8:8
TTV Lage – SC Halle 9:5
TV Werther – Spvg. Steinhagen II 9:5
TSG Harsewinkel II – TuS Helpup 3:9

14 10 2 2 120: 68 22: 6
15 9 4 2 123: 78 22: 8
15 10 1 4 106: 86 21: 9
15 9 1 5 117: 85 19:11
15 7 3 5 102: 93 17:13
13 6 3 4 94: 93 15:11
14 7 1 6 97: 88 15:13
15 7 1 7 94:110 15:15
15 5 1 9 93:114 11:19
15 2 5 8 95:123 9:21
15 3 0 12 68:118 6:24
15 1 2 12 74:127 4:26

Aramäer Gütersl. II – Preußen Verl 17.2.
FC Kaunitz II – Anadolu Harsew. 17.2.
TSG Harsewinkel II – SW Sende II 17.2.
VfB Schloß Holte II – SCW Liemke II 17.2.
Türkgücü Güt. II – SV Avenwedde II 17.2.
SW Marienfeld II – Herzebrocker SV II 17.2.
TuS Friedrichsdorf II – ASC Gütersloh 17.2.
Gütersloher TV II spielfrei

16 14 1 1 84: 9 43
16 13 1 2 70:22 40
16 12 2 2 43:12 38
16 10 3 3 44:15 33
15 8 2 5 35:26 26
16 8 1 7 34:51 25
16 7 2 7 26:35 23
15 6 4 5 48:31 22
16 5 2 9 30:48 17
16 4 4 8 26:39 16
16 4 2 10 29:43 14
16 3 3 10 29:64 12
16 3 2 11 28:42 11
16 3 2 11 19:66 11
16 3 1 12 23:65 10

¥ Leopoldshöhe (nw). Tref-
fen ist um 13 Uhr am Sport-
platz in Bexterhagen. Am
Samstag, 23. Februar, startet
wieder die TuS-Wandergrup-
pe. Mitmachen kann jeder,
denn es handelt sich nicht um
Extrem-Wandern,sondernum
eine lockere sechsbis siebenKi-
lometer lange Wanderung
durch das Lipperland. Gesel-

ligkeit undSpaß stehenwie im-
mer imVordergrund. ImFrüh-
lingund inderVorweihnachts-
zeit plant die Wanderabtei-
lung auch größere Ausflüge.
Dann werden Ziele auch mit
dem Reisebus angefahren. Ge-
wandert wird an jedem vier-
ten Samstag im Monat. Wei-
tere Infos bei Richard Froder-
mann unter Tel. 05222 73367.
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